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Wickeltisch – Unfallverhütung 
 Säuglinge nie unbeaufsichtigt 

auf dem Wickeltisch liegen lassen! 
 Immer eine Hand am Kind halten 
 Wickeltisch in einer Ecke platzieren 
 Lebhafte Kinder auf dem Boden wickeln 
 Benötigte Materialien vorher 

bereitlegen 
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Fenster, Möbel – Unfallverhütung 

 Fenstersperren (Gitter, …) 
 Türstopper 
 Herdschutzgitter 
 Kippschutz 
 Eckenschutz 

 
 Auf Befestigung von Tischtüchern achten 
 Spielsachen in Reichweite aufbewahren 
 Geschicklichkeit von Kindern nicht unterschätzen 
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Treppen, Stiegen – Unfallverhütung 

 Kindern das Treppensteigen beibringen 
 Treppenschutzgitter montieren 
 Auf Beleuchtung und Handläufe achten 
 Stiegen nicht als Abstellfläche benutzen  

(keine Spielsachen auf Treppen lagern) 
 Querverlaufende Geländerstreben  

abdecken (verleiten zum Hochklettern) 
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Spielzeug – Unfallverhütung 

 Altersgerechte Materialbeschaffenheit  
 Gute Verankerung von Augen, Nasen, Ohren 

bei Teddybären und Puppen 
 Geeignete Größe der Kleinteile (nach Alter) 

 
Spielecke: 
 Heizkörper verkleiden 
 Eckenschutz montieren 
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Spielplatz – Unfallverhütung 

 Schwierigkeitsgrad dem Alter anpassen 
 Nie im Schaukelbereich spielen 
 Keine spitzen Gegenstände 

beim Sandspielen 
 Achtung vor Scherben und Kot  

in Sandkisten 
 Auf Standfestigkeit der Spielgeräte achten 
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Küche – Unfallverhütung 
 In geeigneter Höhe Kinderlade  

mit Kindergeschirr einrichten 
 Herdschutzgitter installieren 
 Wasserkocher ganz nach hinten zur 

Wand stellen 
 Herabhängende Kabel vermeiden 
 Kippverschluss beim Backrohr montieren 
 Messer unerreichbar aufbewahren 
 Umgang mit Töpfen am Spielzeugherd lernen 
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Werkzeug, Scheren – Unfallverhütung 

 Altersgerechtes Werkzeug 
(Plastikwerkzeug für Kleinkinder) 

 Aufsicht beim Werken 
 Sichere Aufbewahrung 
 Nadeln und Schrauben nie liegen lassen 
 Kein Herumlaufen mit Werkzeug  

oder Scheren 
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Tiere – Unfallverhütung 
 Vorbildhaftes Verhalten gegenüber Tieren 
 Nie am Schwanz, Ohr bzw. Halsband ziehen 
 Besondere Vorsicht bei Muttertieren 
 Nach dem Streicheln Hände waschen 
 Bei Käfig und Katzenklo auf Hygiene achten 

 
 Nach dem Spielen im Freien: „Zeckenkontrolle“ 
 Dosengetränke: Strohhalm verwenden (Wespen) 
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Notruf 

 Nehmen Sie sich Zeit für den Notruf! 
 Antworten Sie auf die Fragen! 
 Folgen Sie unbedingt den Anweisungen der 

Leitstelle! 
 
 Wo? Freibad Haag/Hausruck 

Was? Platzwunde am Kopf nach Sturz 
Wie viele? 1 Verletzter 
Wer? Max Mustermann, 0456/789 12 34 
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Basismaßnahmen 
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Verschlucken 
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Schwere Verlegung  
der Atemwege bei Säuglingen 
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Schwere Verlegung der Atemwege 
bei Kindern älter als ein Jahr 
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Schwere Verlegung  
der Atemwege bei Kindern 
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Verschlucken 
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 Ruhe bewahren 

 Person ansprechen 

 Fest mit flacher Hand 
zwischen die 
Schulterblätter schlagen 

 Bei Kindern älter als ein 
Jahr:  
falls nach 5 Schlägen keine 
Besserung eintritt, fünf  
Kompressionen des 
Oberbauches durchführen 
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Vergiftung 
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Vergiftung 
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 Die Erkrankte fragen,  
was sie zu sich 
genommen hat, und 
den Notruf wählen 

 Seitenlagerung 
durchführen und 
Substanzen, die sich 
in der Mundhöhle 
befinden, ausspucken 
lassen 

 VIZ anrufen 

 Basismaßnahmen 
durchführen 
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Vergiftungen – Unfallverhütung 
 Nur Originalbehälter verwenden 
 Sicherer Aufbewahrungsort für Putzmittel, 

Medikamente, Tabakwaren, Sprays 
 Kindersicherer Verschluss von Laden, 

Schränken 
 Zigaretten und Aschenbecher wegräumen 
 Kindern den Umgang mit Pflanzen erklären  

(giftige Beeren) 
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Allergische Reaktion 
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Allergische Reaktion 
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 Fragen, ob eine 
Allergie vorliegt – bei 
Atemnot oder 
allergischer Reaktion 
den Notruf wählen 

 Zu langsamer, tiefer 
Atmung anregen 

 Kühlung mit Eis 
veranlassen 

 Basismaßnahmen 
durchführen 
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Nasenbluten 
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Nasenbluten 
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 Betroffene auffordern, 
den Kopf nach vorne 
zu beugen und die 
Nasenlöcher 
zusammenzudrücken 
(saugendes Tuch 
verwenden) 

 Der Betroffenen ein 
kaltes Tuch in den 
Nacken legen 

 Basismaßnahmen 
durchführen 
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Fremdkörper in der Wunde 
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Fremdkörper in der Wunde 
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 Verletzte an einen 
sicheren Ort bringen 

 Verletzte beruhigen 

 Wundauflagen und 
Mullbinden verwenden,  
um die Scherbe zu 
fixieren 

 Mullbinden und 
Wundauflagen fixieren 

 Basismaßnahmen 
durchführen 
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Tierbiss 
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Tierbiss 
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 Verletzte an einen 
sicheren Ort bringen 

 Verletzte beruhigen 

 Verbandskasten 
holen 

 Wunde mit einem 
Momentverband 
verbinden 

 Basismaßnahmen 
durchführen 
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Verbrennung 

28 



www.roteskreuz.at Version Oktober | 2011  

Erste Hilfe bei Verbrennung 

29 



www.roteskreuz.at Version Oktober | 2011  

Verbrennung 
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 Gefahrenzone 
beachten 

 Notruf wählen 

 Wunde mit 
handwarmem Wasser 
spülen – Kühlung 
stoppen, wenn der 
Verletzten kalt ist 

 Keimfreien Verband 
anlegen 

 Basismaßnahmen 
durchführen 
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Verätzung 
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Erste Hilfe bei Verätzung 
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Verätzung 
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 Nicht mit der Flasche 
in Berührung kommen 

 Verletzte beruhigen 

 Notruf durchführen 

 Verätztes Auge mit 
klarem Wasser spülen 

 Verband über beide 
Augen anlegen 

 Basismaßnahmen 
durchführen 
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Verätzungen 

 Haut: 
- Durchtränkte Kleidung vorsichtig entfernen 
- Wunde 10-15 min mit Wasser spülen 

 
 Verdauungstrakt: 

- Mund gründlich mit Wasser ausspülen 
- Erbrechen nicht herbeiführen 
- Vergiftungsinformationszentrale –  

01/406 43 43 anrufen 
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Bewusstlosigkeit 
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 Verletzte laut 
ansprechen und 
Notfallcheck 
durchführen 

 Bei normaler Atmung 
zur Seite drehen 

 Notruf durchführen 

 Basismaßnahmen 
durchführen 
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Notfallcheck Säugling 
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Stabile Seitenlage 
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Atem-Kreislauf-Stillstand 
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Herzdruckmassage Säugling 
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Beatmung Säugling 
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Atem-Kreislauf-Stillstand 
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 Kind aus dem Wasser 
ziehen 

 Notruf veranlassen 

 Notfallcheck durchführen 

 5 Beatmungen  

 30 Herzdruckmassagen 
und 2 Beatmungen 

 Anweisungen des 
Defibrillators folgen 



www.roteskreuz.at Version Oktober | 2011  

Beatmung Kind 
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